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Editorialxx

Liebe Kolleginnen, 
liebe Kollegen,

relativ häufig fanden wir
uns in letzter Zeit in der
Wirtschafts- und Bran-
chenpresse: Es ging um die
Bilanzpressekonferenz

oder den Erwerb des Österreichischen
Bundesverlages (ÖBV). Auch die –
übrigens brisante – Frage „Was darf
bzw. muss qualitativ hochwertiges
Unterrichtsmaterial kosten“ beschäf-
tigte die eine oder andere Zeitung.
Dieses Themas wird sich der Klett
ThemenDienst künftig verstärkt
annehmen.

In der Regel ging es also um wirt-
schaftliche Themen. Verleger Michael
Klett, der vor kurzem seinen 65. Ge-
burtstag feierte, wurde aus diesem
Anlass häufig interviewt. Aber trotz
PISA fragte kaum jemand den Verle-
ger eines führenden deutschen Bil-
dungsverlags nach seiner Meinung
zum Thema Bildung. Das haben wir
nachgeholt und – nebenbei – ein sehr
privates Interview gewährt bekom-
men. Sie lesen es ab Seite 3.

Und natürlich beschäftigt uns auch
in dieser Ausgabe das Thema Spra-
chen. Schüleraustausch in der 10. oder
11. Klasse ist heute nichts Besonderes
mehr. Wie aber geht es Kindern, die
schon im Alter von acht oder neun
Jahren für ein dreiviertel Jahr ihre
Grundschule in Karlsruhe mit einer
Ecole primaire in Reims tauschen –
oder umgekehrt? Nachdem das erste
Heimweh überwunden ist, haben die
Kleinen offenbar erstaunlich wenig
Schwierigkeiten damit. Wichtig: Die
Kinder müssen frei entscheiden kön-
nen. Überreden führt zu nichts.

Ihre Hannelore Ohle-Nieschmidt
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